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Grimma, Stadt

Schloßstraße 1; 1a; 1c

Döben * 1a; 1b; 1c; 1d; 1e; 1f; 1g

Rittergut Döben (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Sachgesamtheit Rittergut Döben, mit den Einzeldenkmalen: ehemalige Brauerei (Nr. 1c) und 
Gartenpavillon (siehe Einzeldenkmalliste - Obj.  09304151) sowie als Sachgesamtheitsteile: Keller und 
Grundmauern des Schlosses und der ehemaligen Wirtschaftsgebäude, Einfriedung, Hofpflasterung, Einfahrt 
sowie Bassins und die Gartenteile Lustgarten und Nutzgarten; das für das Muldental bei Grimma 
landschaftsprägende Schloss 1971 abgebrochen, ortsgeschichtliche, baugeschichtliche und 
kulturgeschichtliche sowie städtebauliche (ortsbildprägende) Bedeutung 

Kurzcharakteristik

Das Gelände des altschriftsässigen Ritterguts Döben liegt auf einem spornartigem Felsplateau hoch über 
der Mulde; einst ragten hier weit sichtbar die Baulichkeiten der malerischen Schlossanlage empor. Diese 
wurden 1971 gesprengt und beseitigt, erhalten blieben Keller und Fundamente. Auf der Südwestseite, dem 
Ort zugewandt, war der Wirtschaftshof angeordnet. Von seinen umfangreichen Bauten sind nur Reste 
(vorwiegend fragmentarisch) überkommen. Gegründet wurde Döben als Burggrafensitz wohl bereits im 10. 
Jh. Im 15. Jh. Umwandlung in ein Rittergut. Über die Jahrhunderte Veränderung und Erneuerung der 
Bauten. Das Schloss nach Brand 1857 fast vollständig neu errichtet (Planung durch Ernst Moritz Haenel). 
Infolge der weitreichenden Abbrüche und Zerstörungen nach dem Zweiten Weltkrieg künden heute nur noch 
das Gelände und wenige bauliche Zeugnisse von der Rittergutsanlage, die einst unlösbar mit der 
Geschichte des Ortes Döben verknüpft war. Diese bilden die denkmalrelevante Sachgesamtheit Rittergut 
Döben. Das rekonstruierte Gebäude der ehem. Brauerei aus dem 16. Jh. und der Gartenpavillon aus der 
Mitte des 18. Jh. sind die wertvollsten Bestandteile in dieser Sachgesamtheit und somit als Einzeldenkmale 
ausgewiesen. Siehe hierzu den entsprechenden Listeneintrag.
Als Sachgesamtheitsteile ohne Einzeldenkmalwert, die aber für das Erscheinungsbild und den Zeugniswert 

der Sachgesamtheit eine wesentliche Bedeutung haben, sind Keller und Grundmauern der Schlossanlage 

und verschiedener ehem. Wirtschaftsgebäude sowie die Einfriedung, Toranlage und Pflasterung des 

Gutskomplexes erfasst. Weiterhin gehören auf dem Gutshof befindliche Bassins und eine diese 

überquerende Brücke dazu.

Das ehem. Rittergut Döben als Sachgesamtheit verkörpert verschiedene denkmalrelevante 
Bedeutungswerte. Trotz seiner starken Verluste ist es ein wichtiges Dokument der Ortsgeschichte, denn es 
war für lange Zeit neben Kirche, Kirchhof und Pfarrhaus der prägende Bestandteil des Ortes. Zudem ist es 
ein Zeugnis der Adelskultur in Sachsen und verweist auch in seinen rudimentären Teilen auf das bauliche 
und funktionale Gefüge einer sächsischen Rittergutsanlage. Darin liegt seine kulturgeschichtliche und 
baugeschichtliche Aussagekraft. Durch seine Verflechtung mit dem Landschaftsraum und der Ortsstruktur 
ist das Rittergutsareal überdies für das Ortsbild von Bedeutung, sodass ihm auch ein städtebaulicher Wert 
zukommt. 
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